
Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE Tea

ter
ve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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 Remo La Marra 

 …lieber spät als gar 

 nid! 
 Ds Altersheim cha warte 

E sozialkritischi Komödie i vier Akte 

 

 

 

Besetzung 5D/ 4H/ 3 variabel 

Bild Wohnung 

 

 

 

«Du hesch nid öppe d Badwanne mit em Bett verwächslet?» 

Bei Familie Liechti leben drei Familiengenerationen im 

selben Haushalt. Sehr zum Leidwesen der Schwiegertochter 

Monika, welche ihre Schwiegereltern Hans und Anna gerne 

ins Altersheim abschieben möchte. Doch die beiden fühlen 

sich hierfür zu jung. Sie machen lieber eine Motorradreise 

durch die USA. - Nun wird Monika und ihrer Familie klar, 

wie viel Arbeit ihnen die Grosseltern abgenommen haben, der 

Haushalt verwahrlost immer mehr. Die Situation verschärft 

sich noch, als plötzlich unerwartete Gäste auftauchen. 

«Der Jonny het mal verzellt, ihm chöm’s deheime vor wie i 

mene Gfängnis.» 
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Personen 

Hans, 70-80 Jahre, Vater von Peter. Wirkt eher bieder, aber 

nicht altmodisch. 

Anna, 68-75 Jahre, Mutter von Peter, moderne gepflegte Frau, 

liebevoll, aufopfernd, harmoniesüchtig. 

Peter, 40-45 J., chaotischer Typ, ohne Durchsetzungskraft, 

konfliktscheu, wenig Temperament. 

Monika, 35-45 J., Frau von Peter, arglistig, misstrauisch, möchte 

schon lange das Haus für sich haben, provokativ, 

karriereorientiert. 

Sandra, 15-17 J., Tochter, modebewusst, wäre gerne ein It-Girl, 

sehr auf Äusserliches fokussiert. 

Thomas, 18-20 J., Sohn, ein PC- und Technik-Freak, eher 

zurückgezogener “Stubenhocker”, Hip-Hop Style. 

Tinu, 40, Stämmiger Kerl, Motorrad-Rocker, sehr derb, ohne 

Manieren, hat das Herzen am rechten Fleck. 

Flo 18-20 J., ausgeflippte Rockerbraut, Tochter von 

Martin, aufreizend, provokativ. 

Joanne, angebliche Schwester von Hans, ca. 55, sehr schicke 

Dame, etwas exzentrisch. 

Zwei Möbelpacker für einen kurzen Auftritt. 

Hippie für den Schlusssatz. 

 

Bühne: Ganz links eine Küche mit Essplatz, Links-Mitte 

Schlafzimmertüre Eltern, ganz rechts Schlafzimmer der 

Schwiegereltern, sichtbar mit angedeuteter Trennwand. 

In der Mitte hinten Badezimmertüre. Rechts neben Bad 

Treppenaufgang in oberes Stockwerk. Vorne in der 

Mitte ein dreiplätziges Sofa mit Clubtisch. 

 

Zeit 

Heute 
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1. Akt 

1. Szene 

Es ist Morgen. Der Vorhang öffnet sich und man 

sieht die leere Wohnung. Die Tochter kommt von der 

Treppe runter, nähert sich verschlafen und nur 

spärlich gekleidet der Badezimmertüre und will 

eintreten, doch diese ist verschlossen. 

Sandra He, wär isch da wieder dinne? - Hallo? Keine Antwort; 

Sandra klopft an Türe. Los, es isch myni Zyt und i sött 

mal dringend! Hämmert gegen Türe, doch nichts 

passiert. Sie geht trotzig ab. 

Kurz darauf kommt der Sohn Thomas mit iPhone in 

der Hand Richtung Bad. Er scheitert beim Versuch 

einzutreten. 

Thomas Dammi nomal, Sandra, was machsch wieder so lang da 

inne? Keine Antwort, er schaut durch das 

Schlüsselloch und tritt gegen die Tür. Mann, es isch 

myni Zyt und i muess mal dringend! Geht wieder ab. 

Man hört ein Spülgeräusch. 

Vom Schlafzimmer links kommt Peter. Er hält ein 

Heftli in der Hand und geht zur Badezimmertüre. Im 

Moment, als er die Türe öffnen will, kommt Hans 

raus. 

Peter Ah, guete Morge. Also, di hätt i jetzt da inne nid 

erwartet. 

Hans Ja… äh… es isch so… ig… ähm, ja, i ha nümme 

chönne schlafe u de han i dänkt, i machi mi scho 

zwäg… und um die Zyt stör i nid… 

Peter Das muess i dir jetzt aber nid würklech gloube, oder? 

Hans Ja, ok... D Anna het wieder so luut gschnarchlet u de 

han i halt ir Badwanne gschlafe. 

Peter Du hesch nid öppe d Badwanne mit em Bett 

verwächslet? 
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Hans Nei, sicher nid! 

Peter Paps, vorletschti Nacht hesch uf em Chuchitisch wölle 

schlafe u letscht Wuche bisch i mym Bett gläge. 

Hans Psst, muesch so luut möögge! 

Peter Meinsch i tscheggiʼs nid? 

Hans Was? 

Peter Du wirsch senil und wosch es nid wahr ha. 

Hans Senil, so ne Schwachsinn, usgrächnet i, wo so viel 

Chrüzworträtsel löse. 

Peter Meinsch nid, dass du dir die Sach mit em Altersheim 

söttsch überlege? Mir hei ds Gfüehl, dass dert besser 

für euch gluegt würdi. 

Hans Altersheim, mir? Sowyt chunntʼs no! Äfft nach. 

Schwöschter Ruth, i finge myni Zähn nümme. 

Hans geht ab. In dem Moment als Peter ins Bad will, 

rennt Sandra rein und verschliesst die Tür. 

Peter He, Sandra, dyni Zyt isch doch scho gsi… i muess 

dringend! 

Sandra Das chasch mit däm kläre, wo s Bad so lang bsetzt het. 

Peter Das gloub i eifach nid… die Familie isch ja nid zum 

ushalte. Geht ab. 

Währenddessen sieht man Hans leise ins 

Schlafzimmer rechts gehen. Vor dem Bett beginnt er 

mit Gymnastikübungen, welche mehr wie ein müdes 

Warm up aussehen. Man sieht ihm an, dass ihm jeder 

Knochen weh tut. Seine Frau Anna hebt den Kopf 

hoch. 

Anna Was machsch du da? Setzt sich auf. 

Hans I probiere my Rügge wieder grad z biege. Muess im 

Schlaf chly styf worde sy. 

Anna Wieso? Hesch emel no nie über üses Bett gchlagt! 

Hans Ja, das isch bis jetzt o no nie so hert gsi. 

Anna Wie? 
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Hans Vergiss es! 

Hans sitzt auf den Bettrand und macht kleine 

Lockerungsübung der Schulter. Nach einer kleinen 

Pause. 

Hans Schatz, fingsch du mi eigentlich alt? 

Anna Was söll jetzt die Frag? 

Hans I wott nume wüsse, ob i alt syg? 

Anna Für mi bisch nid alt, das weisch doch. Du… Kuschelt 

sich an ihn und sagt mit verführerischer Stimme. 

…bisch immer no my Tiger… o we de uf eim Oug 

blind bisch… Amüsiert. …und dir alli Zähn fähle! 

Hans Nei, jetzt ärnschthaft: Fingsch, i syg alt und sött ds 

Huus de Junge überla? 

Anna fährt gleich auf, ausser sich. Aha, mag üsi liebi 

Schwiegertochter wieder nid warte, bis mir unger em 

Bode sy? 

Hans Jetzt reg di doch nid uuf. 

Anna By jeder Glägeheit seit sie ja, dass Lüüt ab 70i e 

rollstuehlgängigi Wohnig sötte ha, oder de liege 

plötzlich wieder Prospäkt vo mene Senioreheim 

umenang. 

Hans Anna, bitte… 

Unterdessen kommt Sandra angezogen aus dem Bad 

und geht nach oben. 

Anna Ja, oder de lugt sie, dass ds Brot mindeschtens drei Tag 

alt isch, u we me öppis seit, de heisstʼs de grad… Ahmt 

sie nach. Das meinsch du nume wäg dyne dritte Zähn. 

Muesch halt meh Kukident druuf tue. 

Hans Du, die meintʼs doch nid bös… reg di nid unnötig 

uuf… 

Anna Ah ja? U jede Morge, wenn i i d Chuchi chume, louft 

dert die glychi Musig: “Spiel mir das Lied vom Tod”. 

In der Zwischenzeit ist Monika im Morgenmantel 

oder Pyjama ins Badezimmer gegangen. 
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Hans D Monika hetʼs ja o nid liecht. 

Anna Ja scho, aber mir si immer für d Familie da gsi u hätte 

chly meh Respäkt verdient. 

Anna steht auf und zieht Morgenmantel an, geht 

direkt zur Badezimmertür. Hans bleibt im Bett.  

Anna an der Türe. Hallo, i wett ou gärn emal! 

Monika Isch bsetzt! 

Anna Isch wieder typisch: Chunnt mer vor wie im Tram, dert 

ghören i das o immer! 

Monika Es isch ja o wie im Tram. D Seniore wei immer zur 

glyche Zyt uf Strass wie die, wo müesse gah schaffe. 

Anna Du, i sött jetzt aber dringend… 

Anna nach einer Weile, mit listigem Blick zum 

Schlafzimmer, rufend. Iihh Hans, i gluobe i wirde alt, 

jetzt han i mi tüüri uf e Bode byslet. 

Monika stürmt zum Bad heraus, sie ist voll 

Gesichtscreme und hat zerzauste Haare. 

Monika Anna? Du hesch doch nid würklech… 

Anna rennt an ihr vorbei ins Bad. 

Anna Ätsch, ynegheit! 

Monika Du, geitʼs no, i muess i re Viertelstung us em Huus! 

Anna Ja gsehsch, wenn de früeh gnueg würdisch ufstah, so 

wie das d Lüt mache, wo schaffe… 

Monika geht hässig Richtung Schlafzimmer links. 

Peter kommt zum Schlafzimmer heraus und schaut Monika 

befremdet an. Wie gsehsch de du uus? 

Monika Wäge dyre Mueter, wo ds Badzimmer bsetzt. Ig ha dir 

scho mängisch gseit, dass das mit dyne Eltere nümme 

geit. Muesch di entscheide… entweder sie göh i die 

Alterssiedlig oder ig… also, i drähie no düre! Geht ins 

Zimmer. 

Peter während er Kaffeekocher einschaltet und Tassen 

bereit stellt. Müesse mir scho wieder über das 
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diskutiere? Es si myni Eltere, u du weisch, so ne 

Entscheidig isch nid liecht. I cha se emel nid uf d 

Strass stelle! 

Monika kommt wieder aus Zimmer und hat Gesichtscreme 

entfernt. Es isch mir glych wohäre. Muesch di eifach 

entscheide - und zwar gly! Geht wieder ins Zimmer. 

Peter Monika, aber mir hei mit ihne das Thema ja scho 

adiskutiert. 

Monika kommt mit Haarbürste sich kämmend wieder raus. 

Äbe nume adiskutiert. Würklech konkret bisch no nie 

worde… 

Peter legt tröstend seine Hand auf ihre Schultern. Monika, 

so chumm doch wieder chly obe abe. 

Monika nimmt seine Hand weg. Sorry, i muess jetzt vorwärts 

mache. 

Peter macht sich Kaffee. Unterdessen kommt Thomas 

in die Küche. Er hat eine iPhone in der Hand und 

einen Kopfhörer auf. Während der nächsten 

Konversation sieht man, wie Anna das Bad verlässt 

und sich im Zimmer mit Hans unterhält während sie 

sich langsam anziehen. Alles im Black Schlafzimmer. 

Monika geht unterdessen ins Bad um sich 

anzuziehen. 

Peter Guete Morge, wosch o ne Kafi? 

Keine Antwort von Thomas, der was auf dem Handy 

drückt. 

Peter Hello, isch öpper deheime? 

Noch keine Antwort. 

Peter sehr laut. Guete Morge! 

Thomas erschrickt und ist perplex. Hey, was isch los, muesch 

doch nid so möögge… ig bi nid der Grossvater. 

Peter Was drücksch scho am Morge früeh uf däm Apparat 

desume? Wosch o ne Kafi? 
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Thomas Gärn, weisch, ig ha grad es neus App gfunge, won i 

abeglade ha. 

Peter So, so es neus App. 

Thomas Eis wo me cha teschte, wie alt me geischtig isch. Nach 

einer kurzen Weile. Ha, haʼs ja gwüsst, dass i wyter bi 

als achtzähni. 

Peter Für mi bisch geng no e Chindsgring, u 18i bisch ersch i 

nes paar Wuche! Was bringt so ne Tescht? 

Thomas Ds Mami meint immer, ig sygi no unvernünftig u nid 

erwachse gnueg. Mit däm Tescht chan i ds Gägeteil 

bewyse! 

Peter So ne Quatsch! 

Monika kommt angezogen aus dem Bad, direkt in die Küche. 

Was isch e Quatsch? 

Peter hat sich unterdessen das iPhone geschnappt und 

drückt herum. Das App hie sölli zeige, wie alt me 

geischtig syg. 

Monika Für das usezfinge, bruuchsch emel keis Programm. Zu 

Thomas. Du bisch doch immer no üse Chly! Knuddelt 

ihn. 

Thomas Äh Mam… Aber i mne Monet wirden i achzähni u de 

isch de fertig mit chly! 

Monika Nimmʼs doch nid so pärsönlech! 

Thomas Alls wosch mer immer verbiete. Dr Ändu het scho ne 

Roller, syt er 16i isch. Mir hesch immer gseit, i sygi z 

chly. 

Monika Los, es geit doch drum, dass me nid immer alles eifach 

überchunnt, o wennʼs angeri hei. Aber was het das jetzt 

mit däm Programm z tüe? 

Thomas Äh, du wosch mi eifach nid verstah, immer muess alles 

genau nach dym Plan abloufe. Steht auf und geht 

sauer zur Haustür raus. 

Sandra kommt die Treppe runter, total aufgetakelt 

und bekommt Abgang von Thomas mit. 
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Sandra Was isch de o mit däm los? Setzt sich an Tisch. 

Monika Wieder die üeblechi Gschicht: “I überchume nüt und 

angeri heiʼs viel besser”. 

Sandra Also, we dä e Grund zum Chlage hätti, was sött i de 

säge? 

Monika Sandra, wosch du so i d Schuel? 

Sandra Ja, warum? 

Monika Nei, lueg di doch a, du bisch ja viel z fescht gschminkt, 

u das Top isch, finge ig, doch sehr ufreizend. 

Sandra Ach, Mam, das isch doch Mode. So loufe alli desume, 

u wenn i nid gschminkt bi, de isch das, wie wenn i nid 

aagleit wär. 

Monika zu Peter, der immer noch mit diesem Test beschäftigt 

ist. Säg doch o mau öppis! Keine Reaktion. Peter!? 

Peter schaut nur kurz auf. Sandra, los was dyni Mueter seit 

und leg wenigschtens es angers Oberteili a! 

Sandra eingeschnappt. Ou Mann, das gloub i nid… Ab nach 

oben. 

Peter immer noch mit Test beschäftigt. Nei, das gloub i nid, 

das cha doch nume e Witz sy… 

Monika Was isch? 

Peter Gemäss däm Tescht, han i es geischtigs Alter vo 

67gi!!! 

Monika mit ernster Stimme. Ja, das chunnt mir im 

Schlafzimmer albe o eso vor… 

Peter Du bisch so gemein. Das cha allne mal passiere… ig 

meine, es isch wüsseschaftlich beleit, dass o by junge 

Manne mal… 

Monika Jetzt ungertrybsch aber mit dym “junge Manne”! 

Peter I wirfe dir ja ou nüt vor, we du albe dys Chopfweh 

hesch. 

Monika Ah ja, hesch dir scho mal überleit, warum ächt das so 

isch? Geht ab ins Schlafzimmer. 
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Peter Was wosch jetzt mit däm wieder säge? 

Sandra kommt gerade runter. Was isch de mit euch los? 

Peter Nüt Wichtigs. Wosch o ne Kafi? – Übrigens, das 

Oberteil steit dir guet. 

Sandra Danke, isch zwar ds Glyche wie vori, nume i re angere 

Farb. 

Peter lachend. Würklech? Du, kennsch du das App da? Zeigt 

iPhone. 

Sandra Hey, Paps, syt wenn interessiere di so 

Telefonprogrämmli? 

Thomas kommt ausser Atem zur Tür hinein. Geht 

zum Esstisch und schnappt sich das Handy. 

Thomas I gloube, für das bisch scho z gross, oder? Geht wieder 

ab. 

Sandra Hei, wart i chume o grad, sorry Paps… Hei Thomas. 

Sandra durch die Haupttüre ab. 

Anna kommt aus dem Schlafzimmer. Sie ist 

angezogen und hübsch geschminkt. Geht in Küche 

und nimmt Tasse für Kaffee. 

 

 

2. Szene 

Anna Was isch de mit dir? 

Peter Muetter, fingsch du mi alt? 

Anna Was isch o los, die Frag han i hüt scho mal ghört!? 

Peter Fingsch du mi alt? 

Anna Nei, du bisch immer no my Chly! Knuddelt ihn wie 

einen kleinen Jungen. Was hesch? Krach mit der 

Monika? 

Peter Nein nid Krach, aber sie isch unzfriede. 

Anna Wäge üs!? 

Peter Nei, sicher nid, wie chunnsch da druuf? 
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Anna My Körper isch zwar scho alt, aber i mym Hirni bin i 

no jung. 

Peter zu sich. Ja, das Gfüehl han i bis hüt Morge o no gha. 

Anna Mir wüsse, dass d Monika wetti, dass mir göh. Aber es 

isch üses Huus und mir hei euch by üs la läbe, wil dihr 

als jungi Eltere weni Gäld gha heit. Un es isch für euch 

gäbig gsi, dass mir zu de Ching gluegt hei, we dihr 

beidi gschaffet heit. 

Peter Um das geitʼs nid, es isch meh, dass sech d Situation 

mit der Zyt änderet u… 

Anna …mir zum Ballascht wärde. 

Peter Nei Mam, dihr syd für mi kei Ballascht. 

Anna Aber für dyni Frou. 

Peter Für d Monika isch es im Momänt nid eifach. Im Spital 

het sie schwär, sech z behoupte. E Teilzytärztin isch 

äbe im Nachteil, wil der Chefarzt lieber Stationsärzt 

mit Vollpänsum wetti. 

Anna Das entschuldiget aber nid, dass dihr üs i nes 

Altersheim wettet versorge! 

Peter Das isch doch Blödsinn! 

Anna Und warum leget dihr üs immer Prospäkte vo 

Senioreheim uf e Tisch? 

Peter Aber doch nid äxtra! 

Anna Chumm, hör uuf! Oder hesch ds Gfüehl, mir merki nid, 

wie dihr über üs redet? Dihr hättet ja scho lang d 

Glägeheit gha, nech es eigets Huus oder e Mietwohnig 

z sueche, we ds Läbe mit üs so schwierig isch! 

Peter Um das geitʼs doch gar nid. Aber für e Papa wärʼs doch 

würklech ds Beschte. 

Anna Was erloubsch du dir, eso vo dym Vater z rede? 

Peter Er wird senil, Mam. Die Nacht het er ir Badwanne 

gschlafe und gmeint er syg i sym Bett. 

Anna Äh… nei ig… Steht auf und versorgt Tassen um Zeit 

zu gewinnen. …i ha nume z luut gschnarchlet. 
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Peter Mam, du schnarchlisch nie. 

Anna Dym Vater fählt nume chly en Useforderig. Du weisch 

doch, wie das isch. Er het z wenig z tüe u füehlt sich 

chly unnütz. Geht zur Tischmitte und schaut 

verträumt ins Publikum. Wo d Sandra u der Thomas 

no chlyner si gsi, het er albe voller Stolz der perfekt 

Grossvater gspielt und der ganz Garte nöi gstaltet mit 

emne chlyne Spielplatz. 

Peter Ja, er isch der perfekt Grossvater gsi… immer no, 

natürlech. 

Anna Er bruuchti nume e Ufgab, u scho wär’s mit sym 

Gedächtnis wieder ir Ornig. Ungerschetz dy Vater nid! 

Setzt sich wieder an Tisch. 

Peter Ig ha eifach ds Gfüehl, dass es für alli ds Beschte wär, 

wenn er professionelli Hilf überchäm. 

Anna Wän meinsch mit “für alli ds Beschte” u was mit 

“professionelli Hilf”?  

Peter Psychologisch… 

Anna eingeschnappt. Ja de schick ne doch grad zu mne 

Psychiater. 

Peter Mam… 

Anna Hei mir eigentlech kes Rächt uf ds Alter? Meinsch, dir 

göngʼs de angers? Ig wett ja dä Tag erläbe, wo di dyni 

eigete Ching zum Huus uus trybe! 

Peter Jetz verstah mi doch nid falsch… 

Anna Es isch himmeltruurig, das müesse z erläbe, 

himmeltruurig! 

 

 

3. Szene 

Hans kommt unterdessen aus Zimmer. 

Hans Ah, isch das e schöne Morge… Macht wieder etwas 

Gelenkübungen, Kniebeugen. 
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In diesem Moment kommt Monika in die Küche. 

Monika Guete Morge. Scho so früech wach? Heit dihr de hüt 

öppis z tüe? 

Hans Nüt Speziells - warum? Setzt sich an Tisch. 

Anna bringt Hans Kaffee und Brot. 

Monika I ha mi nume gfragt, was euch so früech us em Bett 

trybt. Hüt also kei Bahnusflug oder kes Kaffeefährtli? 

Hans Nei, hüt gahn i mi ga informiere, wo me e 

Computerkurs cha mache. 

Monika E Computerkurs!? Du i dym Alter? 

Hans Warum? Ds Vreni Bärger het emel o no so ne Chischte 

gchouft. 

Monika Ds Vreni Bärger isch 50gi. 

Hans Weisch, im Internet gäbʼs so viel interessanti Sache z 

entdecke, u de chönnt i o E-Mail schicke. 

Monika Hans, du weisch ja nid emal, wie es SMS schrybe. U 

de ersch E-Mail schicke. 

Hans Das cha me lehre. U de hilft mir de sicher der Thomas. 

Weisch, i bruuche no chly öppis für myni graue 

Hirnzälle. Das haltet jung! 

Monika ironisch. Ah, der Thomas. Klar, dä het ja näbe syne 

Computerspieli u Chatrooms u Facebook sicher viel 

Zyt für di. 

Hans zu Anna. Was für Tschätschruum? 

Peter Wo wosch de gah luege? Hesch scho en Idee? 

Monika By der Pro Senectute fingt er sicher öppis! 

Hans Quatsch, dert si ja nume alles alti Lüüt! 

Monika sarkastisch. Nei, dert si sicher alles so Jungbliebeni 

wie dir. 

Anna Danke! 

Peter Monika, so la ne doch, i finge das emel ke schlächti 

Idee. 
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Monika Ja, isch ja klar, dass du das super fingsch. Mit dym 

geischtige Alter chasch o grad mitgah, zur Pro 

Senectute. 

Anna zu Monika. Jetz la üs doch mal la mache. Mir hei dir ja 

o nid gseit, du söllsch zu de Ching luege, anstatt ga z 

schaffe. 

Monika leicht agressiv. Ah, jetzt chunnsch wieder mit deren 

alte Platte. Immer wenn i öppis gäge Peter oder euch 

säge, chömet dihr mit myre Assistänzzyt. Danke! 

Anna Ig finge eifach, mir heige ds Rächt, sälber z entscheide, 

was für üs richtig isch – u derby e chly uf eui 

Ungerstützig z hoffe. 

Monika So, de hesch also ds Gfüehl, dass i euch nid gnueg 

ungerstütze. Wär fahrt mit euch regelmässig i d Stadt 

zum Dokter, wär begleitet euch uf d Bank u i 

Shoppingcenter? Wär… 

Hans zu Monika. Also, d Windle wächsle muesch is no grad 

nid. 

Monika Ja, so wyt chunntʼs no! U zu de Ching müesst dihr ja 

scho lang nümme luege, u im Huushalt bisch ja o nid 

grad bsungers aktiv! 

Anna I möcht ja mal gseh, wie das hie im Huushalt würd 

loufe ohni myni Aktivitäte! 

Monika Also übertue tuesch di ja nid! 

Anna Merci! Das isch der Dank für alles, wo mir für euch 

gmacht hei? Isch doch eso, Peter? 

Peter der während diesem Dialog immer mehr 

eingesunken ist, zuckt nur mit der Schulter. 

Anna Ah… Ab ins Schlafzimmer. 

Monika, steht auf, nimmt Jacke und Tasche und geht 

zur Haustüre raus. 

Peter Schatz, so wart doch…Will ihr nach, holt Jacke von 

Garderobe. 
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Hans zu Peter. Was het d Monika vori mit dym geischtige 

Alter gmeint? 

Peter Eh, das isch so nes App… Zieht Jacke an. 

Hans Es was? 

Peter Muesch hinecht der Thomas frage, dä erklärt dir das 

Ab. 

 

 

4. Szene 

Black. 

Kurze Musikeinspielung: Udo Jürgens: „Mit 66 

Jahren…“ 

Es ist Abend. Hans und Anna kommen zur 

Eingangstüre herein. In der einen Hand ein grosses 

Paket. Man erkennt die Verpackung eines Labtops. 

Hans Du, das isch gar ke so Sach mit däm Compi. 

Anna Hesch de du öppis vo däm verstange, wo dä jung Maa 

im Computershop verzellt het? I nid! 

Hans Dä jung Maa het gseit: Nume ystecke, d Inhalations-

CD i ds Loufwärk tue, u der Räschte geit vo sälber. 

Hans geht zum Sofa und legt Kiste auf Salontisch. 

Anna Wetsch de nid lieber, dass dir der Thomas hilft? 

Hans Ha, dä wird stuune, was sy Grossvater alleini so 

härebringt! Nimmt Gebrauchsanweisung hervor. 

Anna Also, i hätt emel nid grad so ne tüüre Läpstop gchouft. 

I meine, du muesch doch zersch i dä Seniore- Kurs! 

Hans Seniore-Kurs? Hesch du gseh, was dert alles für alti 

Knacker ghocket si? U by däm Tämpo vo däm 

Kursleiter schlaft eim ja sogar d Computermuus y. 

Hans macht sich daran den Laptop auszupacken, 

während Anna in der Küche Kaffee und Kuchen 

bereit stellt. 

Anna Meinsch nid, du überschetzisch di e chly? 
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Hans während dem Auspacken. I ha i mym Läbe gäng alles 

sälber gmacht. Mir isch nüt gschänkt worde. Als 

Erschtgeborene han i gäng müesse aapacke und für 

myni Gschwüschterti zrüggstah. 

Anna Jetzt fat das wieder aa! 

Hans So mängs hätt i gärn wölle mache, aber es isch halt nid 

angers gange. U hüt? Lueg di mal ume! Die Junge vo 

hüt gloube doch, alles sygi nume es Computerspiel, die 

angere luegi de scho. Kommt immer mehr in Rage. 

Die hei ja kei Sälbschtverantwortig meh und we öppis 

nid klappt, si sowieso immer die angere tschuld oder 

me schiesst alles furt und chouft wieder nöi. Ihres 

Motto isch: ich – alles – sofort. - Nei, i ha mir das, was 

hüt üse Herr Sohn so als sälbschtverständlich aaluegt 

hert müesse erarbeite. 

Anna So reg di doch nid uuf, dänk a dy höch Bluetdruck. 

Hans Dä chunnt gly wieder oben abe. I ha mi scho im Griff. 

Anna schaut ihn eine Weile an. Schatz, ig ha ds Gfüehl, mir 

sötte wieder mal öppis zäme ungernäh. Mal e chly 

lenger furt, es Reisli mache. 

Hans Es Reisli? Meinsch wieder so ne Gratis-Carfahrt für 

Gsundheitsdechine? 

Anna Nei, i meine würklech e richtigi Reis. 

Hans Dänk wieder so ne Seniore-Reis, wie die letschti nach 

Budapest. Nüt vo Stadtrundfahrt und Kultur. Eis 

Zahninstitut nach em angere het me bsuecht. U när no 

ne ne Fabrigg, wo sie Gehhilfene mache! Verächtlich. 

U bym Heifahre hei die Meischte ihres Muu nümme 

chönne uftue. 

Anna Nei, i meine öppis Grössers. Viellicht wär das drum o 

guet, wül de die Junge einisch lengeri Zyt für sich 

chönnte sy. 

Hans versucht den Laptop in Betrieb zu nehmen. 

Liest etwas in der Betriebsanleitung. 
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Hans Ah, meinsch, sie sölle sech scho chly chönne dra 

gwöhne, wieʼs wär, we mir ändlech dusse wäre? Het 

der d Monika wieder e günschtigi Schnupperwuche i re 

Senioreresidänz im Usland schmackhaft gmacht? 

Anna Hör uuf. Aber mir chönnte doch würklech no e Reis 

mache, solang mir no gsung si. 

Hans I däm Fall hei mir ja no lang Zyt! Sieht Entäuschung 

von Anna. Was schwäbt dir de so vor? 

Anna I weiss nid, Griecheland viellicht, oder Ägypte. 

Hans Nei nid Griecheland… so uf ere ustrochnete Insle 

hocke u geng nume Gurke, Feta und Schaffleisch ässe! 

Anna De halt Amerika? 

Hans Ja, öppe no uf Florida, i ds Rollator-Paradies. De chöi 

mir ja grad so guet es Feriezimmer i mne Altersheim 

bueche. 

Anna beleidigt. Also, de vergässe mir das Ganze halt! 

Anna geht, nimmt mit grosser Geräuschkulisse 

Besteck aus Schublade und knallt dieses auf den 

Tisch, mit beleidigendem Blick zu Hans. Nimmt 

Teller und hantiert weiterhin laut. 

Hans hält nach einer Weile inne und beobachtet Anna. Isch 

für di so ne Reis würklech wichtig? Was wei mir de so 

wyt furt vo deheim? 

Anna Früecher hei mir ke Gäld und ke Zyt gha. Mir hei denn 

dervo tröimt, mal für nes paar Wuche z verreise. Nume 

du und ig, weisch nümme? 

Hans Ja, i bsinne mi no guet. Mir si mängisch ar Aare 

ghocket und hei üs vorgstellt, wieʼs wäri, mit ere 

Harley dür Californie z fahre. 

Anna Ja, und du hesch gäng Easy Rider gluegt… du, es wär 

doch no nid z spät! 

Hans Für Easy Rider z luege? 

Anna Nei, für üsi Troumreis nach Californie, nach 40 Jahr. 

Hans Si mer de nid z alt derfür? 
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Anna Wär seit das? D Monika? Der Peter? Warum hei angeri 

immer s Gfüehl, sie wüssi, i welem Alter me was söll 

und was nid! Legt ihre Hand auf die seine. Du hesch 

mi gfragt, ob ig di für alt halte… nei, das tuen i nid… 

haltisch du di für alt? 

Hans Überhoupt nid. Eigentlich füehlen i mi gäng no glych 

wie vor 20 Jahr, usser dass i öppe mal e Name vergisse 

oder dass es Glänk chly knackt. 

Anna Gsehsch, u warum de nid wyter tröime? 

Hans I weiss nid… mir chöi doch nid eifach alli im Stich la? 

Anna Du merksch es doch sälber… mir si für die Junge 

Ballascht; dene wärʼs no so rächt. Kommt nach vorne. 

Und stell der mal vor, mir zwöi uf ere Harley, der 

Wind i de Haar, der Stoub im Gsicht uf der Route 66. 

Hans überlegt kurz. Okay, mache mer Negel mit Chöpf… ig 

bi derby! 

Anna Was… ehrlech? 

Hans U usserdäm chöi mir ja o ohni Harley uf Californie. 

Liebevolle Umarmung, küssen sich innig. 

 

 

5. Szene 

Sandra kommt zur Türe herein. 

Sandra sieht die Grosseltern in der Umarmung und schaut 

sie befremdet an. Uupps Grossmueti, Grossvati, das i 

öiem Alter? 

Hans Was heisst da i öiem Alter? Meinsch i üsem Alter dörf 

me sech nümme gärn ha? 

Sandra Das isch doch völlig uncool… Geht hoch ins Zimmer. 

Hans schaut Anna an und zuckt mit der Schulter. Die 

wärde de no stuune, wie cool mir beidi si. Liest weiter 

im Handbuch des Laptops. 
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Thomas kommt zur Tür rein, wirft Jacke und Tasche 

auf den Boden. 

Thomas Mam? 

Anna Was isch? 

Thomas Ah, du bisch es. 

Anna Isch öppis, chan ig der hälfe, Thomas? 

Thomas ungläubig lächelnd. Nei, i gloube’s nid. 

Er bemerkt, dass Hans mit einem Laptop beschäftigt 

ist, schaut auf Packung. Trocken. Potz, e Slim Lapy 

mit Intel iCore7 Prozessor und 8 Giga RAM und eim 

Terabyte Harddisk inkl. W-LAN. Hesch Bluetooth o 

derby? Was für ne Windows Version hesch drufe? 

Hans schaut ihn mit grossen Augen an, man sieht, dass er 

eben nicht viel verstanden hat. Du… äh, ja, i… eh… 

also…. die Nöischti, natürlech. 

Thomas Sorry, Grossvater, ha vergässe, dass du ja kei Ahnig vo 

Compis hesch… Dreht sich um und geht. 

Hans ruft hinter her. Chönntsch mer nid churz hälfe? 

Thomas Du, jetzt geit’s grad nid. 

Anna I ha dir ja gseit, söllsch der Verchöifer frage. 

Hans Das bringe i de scho häre, läse chan i ja zum Glück no. 

Sandra kommt in die Küche. Sie trägt einen kurzen 

Rock und wirkt sehr offenherzig. 

Anna Sandra, fingsch nid, dass du grad e chly sehr ufreizend 

desumeloufsch? 

Sandra Grosmueti, das isch dänk hüt in! 

Anna Ja, aber du chönntsch doch e chly e längere Rock 

trage? 

Sandra No länger? De chan i ja grad Hose aalege. 

Anna Aber so geit me doch nid uf d Strass. 

Sandra Aber so loufe alli desume. 

Anna Du bisch doch nid alli. I verstah das nid… won i no 

jung bi gsi, bin i emel ou nid grad blut desume gloffe. 
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Sandra Das isch ja o scho hundert Jahr här… Setzt sich und 

beobachtet Hans. Was wosch de du mit däm Laptop? 

Hans Chly i ds Internet u so. 

Sandra Ou cool, de chöi mir ja de zäme chatte! 

Hans Was chätsche! 

Sandra Chatte! 

Hans Was isch de das? 

Sandra Dänk enang schrybe und sech so ungerhalte! 

Hans Mir chöi üs doch o so ungerhalte, diräkt! 

Sandra Isch dänk nid ds Glyche, das isch längwylig. 

Anna Wieso? 

Thomas kommt in die Küche und holt aus dem 

Kühlschrank was zu trinken. 

Sandra Da gsehsch ja grad, was das für ne Typ isch u so… 

bym Chatte äbe nid, das isch mega spannend! 

Thomas Hesch scho en Account? 

Hans Was isch das? 

Thomas Dänk es Konto! 

Hans Aha. Ja, eis uf der SLM und eis uf der Raiffysebank. 

Thomas Nei Grossvati, e Mailaccount dänk. 

Hans Ah… ähm nei. 

Thomas Ja, de chasch no lang probiere z maile u z surfe. 

Sandra spitz. Ja, de wird’s halt nüt mit chatte. Geht wieder in 

ihr Zimmer. 

Hans zu Thomas. Chasch du mir zeige, wie me das macht? 

Thomas Würd i gärn, ha aber im Moment grad es mega 

Multiplayer-Game im Online-Room. 

Hans Ah ja, begryfe. Dy Papa het mir übrigens gseit, i söll di 

frage wäge däm neue App. Was isch das? 

Thomas Es Download Programm, wo d dermit dys geischtige 

Alter chasch erfahre. Wettsch probiere? 

Hans Gärn! 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE Tea

ter
ve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

… l i e b e r  s p ä t  a l s  g a r  n i d  

 
- 2 1 -  

Thomas Bis aber de nid enttüscht, we de schwarz uf wyss 

gsehsch, dass d halt scho alt bisch! 

Man sieht wie Thomas das App erklärt. 

 

 

6. Szene 

Peter kommt zur Tür herein, stellt Mappe auf Boden 

und zieht Jacke aus. 

Peter Hallo, isch d Moni no nid deheim? 

Anna Nei. Söll i üs öppis Feins z Nacht mache? 

Peter We’s keni Umstäng macht? 

Anna Nei, aber i mache nüt Grosses. 

Peter Ah, Vater, wosch jetzt doch no der Wäg i d Neuzyt i 

Agriff näh? 

Thomas Ja, er het sech e Compi gchouft, het aber null Ahnig 

dervo! 

Peter So, Thomas, chly meh Respäkt! 

Hans zu Thomas. Ja, we du so guet Bscheid weisch, 

chönntsch mir würklech e chly hälfe. 

Thomas Nüt für unguet, Grossvati, aber ig ha würklech ke 

Zyt… darfsch aber derfür churz mys iPhone für dä 

Tescht bruuche. Ab ins Zimmer. 

Peter Vater, dä Tescht würd i nid mache… 

Monika kommt zur Haustür rein. 

Monika Läck, isch das e Tag gsi! 

Anna Chumm, chasch o grad härehocke. Nimmsch ou es Glas 

Wy? De chöi mir grad Gsundheit mache! 

Alle ausser Hans setzen sich an den Tisch. Nach dem 

Prosten liest Monika die Post. Man merkt wie 

aufgeregt Anna ist und dass sie fast explodiert, um 

die Neuigkeit zu verkünden. 
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Monika schaut Anna und Hans an. Isch öppis los, dihr würked 

so locker? 

Anna Mir müesse euch öppis säge! 

Monika schaut Anna erwartungsvoll an. 

Anna Mir hei üs entschlosse, furt z gah. 

Monika zu Peter, begeistert. Im Ärnscht?  

Anna Nid ganz eso, wie du hoffsch… nume temporär. Mir 

mache e längeri Reis. Gäll, Hans? 

Hans noch mit Telefon beschäftigt. Wie? Was? Anna macht 

Geste von Motoradlenker und Gas geben. Ah, das... Ja, 

Ja. 

Peter Puh, das chunnt aber überraschend, gäll Monika? 

Hans Ja, ds Muetti isch scho gäng für Überraschige guet gsi. 

Anna Mir hei dänkt, es würdi üs guet tue, e Reis z mache, u 

de wäret dihr o mal chly unger euch. 

Monika U wohäre göhter? 

Anna Californien. 

Hans singt Refrain vom Lied „It never rains in 

southern california“ und tänzelt zum Tisch. 

Monika Cool! 

Peter Das isch aber nid öie Ärnscht? Syd de dihr nid scho 

chly z alt für so ne wyti Reis? 

Hans zu Anna. Gsehsch, was han i gseit? 

Anna zu Peter. Fingsch du üs würklech z alt? 

Peter Nei… es isch… i mache mir nume e chly Sorge. 

Monika Warum Sorge mache… Listig. …isch doch e tolli Idee. 

Wenn verreiseter? 

Anna Sobald mir alles reserviert u organisiert hei: Reisebüro, 

Autovermietig Reiseroute, Hotel etc. …das duuret 

sicher no es paar Wuche. 

Monika Du, im Internet gieng das viel schneller! 
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Hans Ja, das han i ja wölle bruuche, aber i weiss leider no 

nid, wie me’s installiert. 

Monika ruft nach oben. Thomas… Thomas! Er wird dir ds 

Internet sofort yrichte. 

Anna Er het nume leider ke Zyt. 

Monika Jä was, sicher het dä Zyt, u nächär chöit dihr reserviere 

u bueche u organisiere u…  

Anna …möglichscht schnäll verreise. 

Hans I ha’s gwüsst! I ha’s gwüsst! 

Peter Was isch? 

Hans Mys geischtige Alter isch 42gi! 

Black und Vorhang, Musikalische Einspielung 

z.B.“Mit 66 Jahren” Während dem kurzen Umbau 

werden auf Leinwand Fotos oder Videos eingeblendet 

welche Anna und Peter mit Harley an verschiedenen 

Schauplätzen Amerikas zeigen Film/Fotos mit 

Greenscreentechnik erstellen. Ganzer Umbau/Film 

nicht länger als 2-3 Minuten. 
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2. Akt 

1. Szene 

Vorhang geht während Lied auf. 

Auf Sofa und Boden liegt Wäsche, im Korridor stehn 

zwei Kehrichtsäcke, auf dem Küchentisch Geschirr. 

Es ist sehr unordentlich. Es sind drei Monate 

vergangen. 

Monika kommt zu Türe herein, in der einen Hand 

eine Aktentasche in der anderen die Post. 

Monika Hallo, Peter? Thomas? Isch niemer da? Stolpert über 

Kehrichtsack. Heitere Fahne, jetzt steit dä Ghüdersack 

immer no da! Thomas! Völlig genervt geht sie geht zur 

Küche und durchstöbert die Post. Liest Karte vor. 

“Liebe Kinder, nachdem wir auf der Route 66 neue 

Freunde gefunden haben, sind wir nun in San Francisco 

angelangt. Grossvater lässt sich morgen ein Tatoo 

stechen, stellt euch das vor! Sag bitte Sandy, dass 

Grossvater mit ihr chatten wird, wenn wir im nächsten 

Internetcafé sind, unser Nickname: Road Angels”. - 

Jetzt si sie aber total düre Wind! Setzt sich. 

Peter kommt zur Türe rein, zieht Jacke aus. Hoi Schatz. 

Will Monika auf Backe küssen, die wendet sich aber 

ab. Was isch de mit dir los? 

Monika Mir hei hie eis Chaos, u dyni Eltere amüsiere sech z 

Kalifornie u plagiere no dermit. Hält ihm Karte 

entgegen. 

Peter liest Karte und lacht. Das isch dene doch z gönne. I 

frage mi nume grad, wie der Vater uf d Idee chunnt, 

sech i sym Alter la z tätowiere… isch aber irgendwie 

cool. Nimmt ein Bier aus Kühlschrank. 

Monika Los, die ganzi Reis uf das Amerika isch doch e 

Schnapsidee! 

Peter Ihne schynt’s emel guet z tue, u sie hei Fröid dranne. 

Setzt sich an den Tisch. 
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Monika I bi ja vo Afang a gäge die Reis gsi, wäg em Alter vo 

dyne Eltere. 

Peter Vo myne Eltere! Klar. Aber für wän het’s nid schnäll 

gnueg chönne gah? Wär het ne byr Reisorganisation 

gholfe? 

Monika Aber es isch nie d Red dervo gsi, dass sie grad drei 

Monet wei blybe! 

Peter Je länger je lieber, hesch doch gseit. So syge mer 

ändlech chly alleini u wenn sie wieder hei chömi, heige 

sie de öppe gnueg und würde ändlech is Senioreheim 

zügle. 

Monika Ja, aber denn han i ja no nid gwüsst, dass es de by üs 

eso wird usgseh! Steht auf und beginnt Wäsche 

einzusammeln. Warum hesch der Ghüdersack nid use 

ta? Nid emal das chasch! 

Peter Myni Hemmli si ja o no nid glettet, u syt zwo Wuche 

het’s kener früsche Ungerhose meh im Schaft. Räumt 

Tisch auf. 

Monika Chasch ja sälber wäsche? 

Peter Du, das mit der Ufgabeverteilig isch meint i klar gsi 

oder nid? I choche u mache alli Ychöif u du derfür d 

Wösch, u d Ching tüe stoubsuuge u der Ghüder 

entsorge! 

Thomas kommt nach Hause. Hey Paps, hey Mam. Git’s no nüt 

z ässe? 

Monika / Peter unisono. Nei! 

Thomas Okay, okay, wieder dicki Luft hie. Verzieht sich nach 

oben. 

Monika Thomas, dr Ghüder isch dy Job! Er reagiert nicht. Für 

das het er wieder keis Musigghör! Genervt. Wärsch nid 

du mit Choche drane gsi? 

Peter I ha hüt nid früecher us em Büro chönne. My Chef isch 

der Meinig, dass e Huufe Paar bruefstätig syge u dass 

das kei Grund syg, früecher Fürabe z mache für gah 

yzchoufe. 
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Monika Was wosch dermit säge? Dass d Frou das z erledige 

het? Dass ig’s nid im Griff ha u dass i jetz für e ganz 

Huushalt alleini zueständig bi? 

Peter Nei, das han i dermit nid gseit, aber d Situation gratet 

usser Kontrolle. Mir müesse öppis ungernäh. 

Monika Ja, hesch Rächt. I ungernihme öppis. Geht zum 

Telefon. 

Peter Wäm lütisch jetzt a? 

Monika Am Pizza-Kurier! 

Sandra kommt nach Hause, wirft Schuhe in Ecke. Isch s 

Znacht scho parat? 

Monika/Peter Nei! 

Sandra Ou, scho wieder Gwitterstimmig. Wäri ds Grossmueti 

doch nume da. Ab nach oben. 

Peter Ja, das chasch lut säge. Ruft mit Blick zu Monika 

nach oben. Mir isch gar nid bewusst gsi, wie viel 

Arbeit äs üs abgno het und dass es so ne Rueh i ds 

Huus bracht het. 

Es klingelt an der Türe. 

Peter öffnet Haustüre. Vor der Türe steht ein Paar. 

Es sind Biker Stil Broncos, Hells Angel, er ca. 40-45, 

sie ca. 18-20. 

Tinu Sälu, mir chöme wäg em Jonny. 

Peter Exgüse, dihr syd hie wahrschynlech faltsch. 

Tinu Aber das isch doch der Dorfwäg 5, oder nid? 

Monika hat unterdessen den Hörer aufgelegt. Wär wott das 

wüsse? 

Tinu Ah sorry, i bi der Tinu u das isch myni Tochter, d Flo. 

Mir chöme wäg em Jonny u der Anne. 

Peter Sorry, i kenne ke Jonny, u hie wohnt o niemer, wo so 

heisst, also bitte… Handbewegung mit Aufforderung 

zu gehen. 
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Flo zeigt ein Foto. Das si der Jonny u d Anne. Geht zum 

Sofa und nimmt lässig Platz. 

Monika Jesses, das si ja der Hans u d Anna. 

Peter Was? Schnappt sich Foto. Tatsächlech. Wie chömet 

dihr zu däm Foto? Isch ne öppis passiert? 

Tinu Mir si mit ihne befründet. 

Monika Das cha ja jede bhoupte! 

Peter perplex, ironisch. Eh, de machet nech’s nume bequem. 

Monika leise zu Peter. Du chasch doch nid wildfrömdi Lüüt 

yne la? 

Peter Aber sie kenne myni Eltere, un i wott wüsse, wie sie zu 

däm Foto chöme. 

Tinu sieht sich etwas um. Gseht gar nid so gschläcket uus, 

wien i gmeint ha. 

Monika Bitte? 

Flo etwas frivol zu Peter. Weisch, der Jonny het gseit, dass 

är deheime i mene stiere Huus läbi. 

Tinu zu Monika. Und du bisch i däm Fall wahrschynlech dä 

scharf Hung vo mene Wärter? 

Monika entsetzt. Ig? - Was söll i sy? 

Tinu Der Jonny het mal verzellt, ihm chöm’s deheime vor 

wie i mene Gfängnis. 

Monika völlig aufgelöst. Was fallt öich eigentlech y, i üsem 

Huus so mit üs z rede! 

Tinu Hei, easy! 

Flo Am Jonny sys! 

Monika Bitte? 

Flo Am Jonny und der Anne ihres Huus! 

Tinu Also, wo chöi mer pfuuse? 

Peter Was? Wie müesse mir das verstah? 

Tinu Dr Jonny het üs gseit, dass mir uf üsere Reis dür 

Europa sys Zimmer chönni bruuche, u dass d Monika u 

der Peter ganz reizendi Gaschtgäber syge… 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
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